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' Zeichnung von unserer Vorlage gemacht worden. 
Demungeachtet fanden wir in der Folge die natür­
lichen Pflanzen heider Arten an Ort und Stelle 
so wesentlich verschieden, dafs solches durch das 
blofse Gefühl ermittelt 'werden konnte, und eine 
Verschiedenheit in der Organisation hat doch 
in diesem Stücke mehr Werth als die Figur der 
Blätter immer haben mag. Arnica Doronicum 
ist wie A. scorpioides eine plants mollis "opaca; A. 
glacialis eine planta rigida, glabra. Von A. Doro­
nicum ist uns an Ort und Stelle noch ein anders 
Kennzeichen vorgekommen, welches wir durch 
weitere Erfahrung bestätigt oder wiederlegt zu sehn 
wünschten. Es hatte sich nämlich am frühen M o r ­
gen der Radius gänzlich über die flores flosculosi 
Eusammengeschlagen, gleichsam zum Schutze für 
neblichte Wit terung, wie etwa andere Blumen 
sich bei Regenwetter schliefsen. Be i A, glacialis 
bemerkten wir dieses nie. 

IV. T o d e s f ä l l e , 
l . Dem Vernehmen nach ist unser verehrter 

Kollege und Mitarbeiter der F lo ra , der gelehrte 
und vorzügliche Kenner der Farne, Hr. Dr . K a u l -
fufs zu Halle, in den besten Jahren seines L e ­
bens mit Tode abgegangen. 

3. Hr . W i t z e 1, früher botanischer Gär tner 
zu Krzeminiec, seit einem Jahre zu Wilna, ist da­
selbst im verflossenen Herbste plötzlich mit Tode 
abgegangen. E r hatte die Verwaltung des Wilnaer 
Gartens ganz allein, und stand demselben mit sel­
tenem Eifer und seltner Geschicklichkeit vor. 
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